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Nr . 107 Mittwoch , den 8 . Mai ISIS . 27 . Jahrgang
fokales

Wildbad . 8 . Mai 1912 .
* Hauptlchrer Schneck in Calmbach wurde mit Wirk¬

ung vom gestrigen Tage in den dauernden Ruhestand
versitz' .

* Das durch einen Neubau vergrößerte hiesige Kinderbad
Herrnhilse, eine Filiale der A . H Werner ' schen Kinder¬
heilanstalt in Ludwigsburg , wird am 14 . Mai wieder er¬
öffnet. Durch den Neubau ist die Anstalt jetzt in der
Lage, eine weit größere Anzahl von Kindern zur Kur auf¬

nehmen zu können . Auch ist erwachsenen weiblichen Kur¬
gästen Gelegenheit geboren . Zimmer mit Pension zu be¬
kommen.

* Neue Vollzugs - Verfügungen für das Huf¬
beschlaggewerbe . Zu dem Gesetz betr. das Hufbeschlag¬
gewerbe vom 28 . April 1885 hat das Ministerium des
Innern neue Vollzugsversügungen erlassen . Den Zeugnissen
über das Bestehen der abzulegenden Prüfungen sollen die
in Württemberg früher ausgestellten Zeugnisse über das
Erstehen der Schlußprüsung bei dm Lehrkursen für Huf¬
schmiede an der Tierärztlichen Hochschule zu Stuttgart und
die Prüfungszeugnisse gleichstehen , die in anderen deutschen

Staaten zum Betrieb des Hvfbeschlaggewerbes ermächtigen .
Approbierte Tierärzte und Militärhufschmiede bedürfen eines
besonderen Prüfungsnachweises für den Betrieb des Huf¬
beschlaggewerbes nicht . Es findet sowohl eine praktische
als eine mündlich ; Prüfung statt , die sich auf alle Zweige
des Hufbeschlags und der Huspfl . ge . außerdem auch auf
den Klauenbeschlag erfireckt . Alljährlich sind drei Unter¬
richtskurse . Das PlüfungSzsugnis wird vom Oberamt
unterzeichnet .

Druck und Verlag der Beruh. Hosrnannschen Buchdruckers!
in Wildbad . — Verantwortlich: E. Reinhardt . daselbst.

Arntl . IsvsmdenlMe .
Verzeichnis der am 6 . Mai

angemeldeten Fremde « :

In de« Gasthöfen :
Hotel Coueordia .

Moses , Frl . Anna Charlottenburg
Moses . Frl . Sofie
Krohne , Hr . Julius , Ksm Berlin
Krohne , Frau Hedwig „
Krohne . Frl . Anna „
Krohne, Hr . Waller , Bankprokurist „

Gasth . zur Eisenbahn .
Czijpionka , Hr . Georg , Buchhändler

Bühl i . B .
Zechelius , Frau Privatiers mit T .

Friedenau b . Berlin
Pension Billa Hanselmann .

Georg Rath .
Puckel, Hr . Hans , Kfm Köl -i-Lindenthal
Piickel, Frau Hch . „

Hotel Klunipp .
von Göler , Freiherr , Ritlmeiner Wandsbeck

Hotel Maisch
Frank , Hr . Hkrm . , Ksm . Berlin
Herz , Hr . Ksm . P ' o - zheim

Gasth zum wilden Mann .
Gwßniann , Hr Christian Stuttgart
Laipp e , Hr . Albert „
Kutz, Hr . Walter , Ingenieur Berlin
Wehlmg, Hr . Hermann , Schauspieler

Stu ' tgart
Hotel Rnssischer Hof .

Staudke, Frl . Elisabeth Berlin
Fixsen, Frau Mane mit Pfl - gerin Fr . Elisa -

veih Mit ! ? sß wer Hamburg

Sommerberg -Hotel .
Kaulhausen , Frau M , Rentnerin mit Frl . T .

Aachen
Hotel zum gold . Stern

Weinheimsr , Hr . Dr . Herm . Schopfloch
Winkler , Hr . Fr , Bäckermstr . Eberbach

In de« Privatwohnungen :
Karl Bauer . Villa Gutbub .

Rabe , Hr . Theodor , Rsichsbankbeamter mit
Frau Gem . Stuttgart

Christ . Bott . Hauptstr . 89 .
Weinbrecht , Hr . I . Teutsch -Neureuth

Fr . Brachhold , Schceinermstr .
Göbel , Hr . Franz München

Villa Elisabeth , vorm , oaußmann,
Weidenbach , Frau Marie , Privafisre

Psorzhsim
Weidenbach . Frl . Else „
Krüger , Frau Lina Berlin

Villa Erika .
Ibach , Frau Frida Heilbronn

Haus Güthler .
Grnnewald , Frau Christi m We . Pnvatiere

mit Frl . T . Frankfurt o . M .
Villa Helena .

Bösselmaim , Hr . Wilhelm , Bankoorstand
Chemnitz

Villa Johanna .
Beckmann , Hr . O , Rentner Wiesbaden
Hausmann , Hr . Dr . K . Professor mit Haus¬

dame Lisbeth Meyer Dorpat
Billa Jungborn .

Wyß . Hr . Josef , Privauer Zug Schweiz
Chr . Kämmerer Wte.

Nester . Hr . Thomas , Privatier mit Fr . Gem .
München

Villa Karlsbad .
Fähudrich , Hr . Karl . Hauptlehrer

Blochingen OA . Sanlgau
Kirchmaier , Hr . Otto , Kgl . b . Oberbsreiter

München
Kanzleirat Maier .

Köhler , Frl . M . Berlin
Villa Mathilde .

Aftröm , Hr . Erik Stockholm
von Son , Frau Hermann mit Frl . T .

Hamburg
Peterson . Hr . Direktor Stockholm
Gerbrand Olie , Frau Hamburg

Park - Villa .
Wehling , Hr . H . mit Frau Gem .

Berlin - Schöneberg
Krankeuheim .

Muschler , Miua Stuttgart
Zahl der Fremden 882 .

Verzeichnis der am 7 . Mai angem . Fremden :
In den Gasthöfen :

Hotel Kühler Brunnen
Merkte , Hr . E , Kfm . Freiburg
Veninger , Hr . Emil , Maler „
Lang -, Hr . Kor , Redakteur Berlin

Gasth . znm wild Mann .
Zechelius , Frau Auguste We -, Privatier e

Friedenau - Berlin
Schloff , Frl . Margarete , Kgl . E -senbahn -

Gehiifin Friedenau - Berlin
Sommerberg -Hotel .

Timons , Hr B . R . mit Frau Gem .
Birmingham Engl .

Gasth . zur Sonne .
Schmrhl , Hr . Ewatb , Kfm . Cronenbn g

In den Privatwohnungen :
Herm . Großmau «, Flaschnermstr.

Schwemmen , Hr . Anton , Privatier München
Postsekretär Handel .

Hang , Iran Berta Teinach
Badmeister Held .

Böhler , Hr . Michael Rüblingen
Villa Iah «.

Schlerf , Hr . Heinrich , Kfm . mit Frau Gem .
Mannheim

Villa Mathilde .
Olie , Frau Gr . - Glottbeck -Hamburg
Schmöger , Frau Marie Oberndorf
Reitter , Frau Apotheker „

Villa Monte bello .
von Saltzwsdel . Hr . Major Weimar
von Saltzwsdel , Frau , geb . v . Enckevoort

Weimar
Villa Karl Rath .

Kühne , Frau Anna Godesberg a . Rh .
von Verschüer , Freiin Hedwig

Wolfach i . Baden
Karl Toussaint , Holzhandl .

Calmuß , Hr . Wilh , Kgl . Eisend . Werkmstr .
Kassel

D . Treiber . Rennbachstr. 144 .
Gaum , Hr . Josef . Gutsbesitzer

Hirschbrunn OA . Biberach
Villa Trippuer .

Haas , Hr . Louis , Fabrikant Heilbronn
Villa Viktoria .

Hahn , Hr . Friedrich , Kfm . München
Magnus , Frau AHnes Bremen

K . Forstwart Wengert .
Schubert , Frau Ernestine Straßburg

Zahl der Fremden 908 .

Wildbad .

Nachdem die Steuern u . sonstigen Abgaben an die Siadtpflegs per 19 l 1
bereits am 1 . April ds . Js . vollständig zur Zahlung Versalien,
werden diejenigen , welche noch im Rückstand damit sind, aufgesordert ,

bis IS . Mai ds . Js .
Zahlung zu leisten .

Den 2 . Mai 1912 .
Die Gtadtpflege .

Gleichzeitig
' werden diejenigen Handwerksleut ?, Liese amen rc,

welche für 191 l noch Forderungen an die Stadtpflege zu machen baden ,
e sucht , ihre Rechnungen hierüber alsbald einzureiche» . D . Obige

kmMlIiLS kölMMür MMä .
Am Samstag , den 1 ! . Mai , abends / 7 Nhr
P rückt die gesamte Feuerwehr , einschließlich Reserve

M / . IN ' Hrnivtübuiir ;
« - Maus .

Entschuldigungen können nicht berücksichtigt werden .
Den 8 . Mai 1912 .

.Kgl . Forstamt Meistern .

kßsjjkllk .
Der Kleiuenzhangweg ist vom

Freituo , den 10 . bis Samst g ,
den 18 . Mai

E s ; espe rrt .
" Ms

'
Zwei AM Arbiter

über 16 Jihre alt , und

Dki kMMnk Mtittk
für Jahresbeschästigung gesucht .

Papierfabrik Wildbad
Ei » 14 — 15jühriges

Mädchen
wird sür sofort gesucht . 45f

Wo — sagt die Exped .

Eine ältere Nähmaschine , einige
gebrauchte Stühle und verschiedene
Konfektionsbüsten Hut preiswert
abzugeben

Gustav Kienzle
Kgl . Hoflieferant .

E In reichyclltrgev Auswahl '
habe ich am Lager :

Farbige Waschblusen
Schwarze Satinblusen
Weiße Vatistblusen

„ Leinenblusen
Vlliic-Muien i l mntz und sardig

Wnllmnnjs lintünscn in furbils
durchweg schön garniert .

Billige Preise ! Billige Preise !

H. Schanz , Dainen -Uonselrtion
König Karlstraße 96

Ruzu . Rstt . Rüsk tic . w -rd,n
radikal ansgerottet

durch D . V . g U .
Anton Springer , Pforzheim

Scheuernstr . lO . Telefon 1923 .
Das Kommando



Unausrottbar ?
Ter Dnellwahn hat wieder cm Opfer gefordert .

Zn Rastatt wurde der Oberleutnant Sprenger
von dem Oberarzt Brüning erschossen . Tie
näheren Umstände sind noch nicht bekannt ; ein Ehebruch
scheint die Ursache gewesen zu sein . Mer auf die Ursache
kommt nicht viel an . Ob dem Duell eine schwere oder
leichte Beleidigung vorausgehen mag , ist ziemlich gleich¬
gültig , zumal man bei Ehrbegriffen keine allgemeingülti¬
gen Maßstäbe besitzt ; das Gefühl des Einzelnen entschei¬
det , ob und wie sehr er sich gekränkt fühlt . Auch die
Haltung des Ehrengerichts , das vielleicht mit der An¬
gelegenheit befaßt war und sic leider nicht verhindert hat .
kann dahingestellt bleiben . Man weiß, daß es sich dabei
vielfach um eine bloße Formerfüllung handelt , die den
ernsten Willen , ein schweres Unglück zu verhüten , oft gar
nicht hat und nicht haben kann, , nachdem einmal der erste
Schritt auf der unheilvollen Bahn eines blinden und
tückischen Schichals getan ist . Wenn überhaupt , so gilt
beim Duell der Satz , daß man „dem Anfang widerstre¬
ben" muß , falls man nicht ohnmächtig fvrtgcrissen wer¬
den will in die unabsehbaren Folgen .

Ten besonders aufreizenden Zug erhält das Raftatter
Tuell durch die enge zeitliche Nachbarschaft mit den
Reichstagsdebatten , bei denen der preußische
Kriegsminister ein so erschreckend eingerostetes Glau¬
bensbekenntnis zur Duellfrage ablegte . Esnim m tuus
nicht wunder , daß der grausame und sinn¬
lose Unfugschier unausrottbar i st , so langedie obersten Stellen im Heere von der feu¬
dalen Selb st Verblendung nicht los kommen ,als sei der Zweikampf eine unerläßliche
Bürgschaft für Mannes - und O ff i zi c r s e hr e.
Tie Geschichte der Zweikämpfe und die persönliche Er -
Hahrung jedes Einzelnen , der irgendwie mit dein Duell¬
wesen in Berührung gekommen ist, lehrt unbestreitbar , daß
Kerle, deren Tatkraft und sittlicher Ernst gleich morsch
waren , dennoch den äußeren Geboten folgten , die der
Ehrenkodex aufstellt , weil ihnen das einen gewissen Halt
gab , und weil sie nicht das Herz hatteil ,

'
sich aus den

-Regeln und Formeln zu befreien, die den , der dazwischen
gerät , umsch inen mäßig vorivärtsschieben auf der „ Bahn
der Ehre "

. Und von den : ethischen Unwert mancher Duel¬
lanten ganz zu fchiveigen — wie oft schon hat das „ Got¬
tesurteil "

, zu dem die Anhänger des Tuells ihr Trei¬
ben lästerlicherweisc stempeln möchten , seinen ganzen Aber¬
witz dadurch offenbart , haß der beleidigte Ehrenmann bei
der Entscheidung durch die Waffen dem Gegner zum Opfer
fiel, der nach dem Bewußtsein alter Beteiligten das Duell
verschuldet hatte , durch Leichtsinn, Roheit oder zuweilen
in noch schlimmeren Fällen gar durch schändliche Bosheit .

Eine solche Einrichtung , die aller Vernunft und Kul¬
tur zmviderläuft , ja die geradezu einen Stich ins
Unehrenhafte besitzt, sobald ein waffengewaudter Geg¬
ner einem schwächlicheren und friedlicheren Mann gegen-
übertritt , angeblich „ unter gleichen Bedingungen "

, wäh¬
rend doch in Wahrheit die größte Ungerechtigkeit in sol¬
chem Fall sich verwirklicht, d i es e Ei nri ch t un g m ü ßt e
län g ftv o n Gottes - und Rechtswege « aus ge -

«rügt sein aus der deutschen Sitte . Leidru -
ijchastsverbrechen ivird die Menschheit nicht in absehbarer
Zeit völlig ausschalten können, aber die organisierte Ge¬
setzwidrigkeit, die der Zweikampf darstellt , die läßt sich
nusrotten , wenn nur der rechte Wille rücksichtslos ein-
opreist ! In der Armee, die das Vaterland schützen soll,
ist kein Platz für Leute, die das Leben ihrer Kameraden
zu vernichten tracktv» , ganze Familien und zuletzt auch
nch selbst ins Unglück stürzen . Der Duellant ist ein
Schädling , Ter Beleidiger , statt daß ihm die Gele¬
genheit zuerkannt wird , sogenannte „ ritterliche Genug¬
tuung " zu geben, müßte einfach der Verachtung au -
heimsallen , wenn er ohne zwingenden Grund die Ehre
feines Nächsten brutal verletzt .

Line Idee wird darum noch nicht wahr , weil jemand sich da¬
für geopfert hat . ' Mskar Wilde .

Die Goldmühle .
Roman von Margarete Gehring .

M ,
'

Nachdruck verboten.

, (Fortsetzung )
Sorgen gibt 's überall , auch wo der Reichtum und

-der Ueberfliiß wohnt , und die schlimmsten Sorgen sind
die , die von Gewissensbissen herrühren . Und ein Gewissen
hat jeder in der Brust , wenn er ' s auch nicht merken lasten
darf , daß es ihm schlägt . Ueberall stand die Eva zwi¬
schen ihm und ihr , wenn er sie des Abends in der Garten¬
laube in den Armen hielt und küßte , wenn er in der Milch-
stube zu ihr trat , um ihr etwas zu sagen, wenn sie ihm
die Suppe auf den Teller schöpfte , wenn sie abends auf
rem Wehrdamme gingen und ins Wasser schauten, wo
die Sierne sich glitzernd widerspiegelten . Ueberall stand
der Franz zwischen ihr und ihm , wenn sie oben an der
neuen Wiege, einem Hochzeitsgeschenk , vorüberging , wenn
er am Sonntag nachmittags mit ihr durch den Wald
ging und sie zitterte , es rn

'
-te plötzlich einer in grüner

Tracch hinter der nächsten ranne hervortreten und sie
mit traurigem oder verächtlichem Blick ansehen, wenn sie
an den Tag dachte , auf den er sich so kindisch freute
and vor dem sie zitterte . Es ist nicht gut , wenn zwei Ehe¬
leute etwas aus dem Herzen haben und es voreinander
gcheimhaiten . Aber woher den Mut zum Reden nehmen ?
Er fürchtete die unausbleiblichen erregten Auseinander¬
setzungen , und ihr graute vor etwas Schlimmerem . Aus'
Feigheit und Furcht wurde so ein nur halbes , verküm¬
mertes Eheglück geboren, während ehrliche Offenheit und
reumütiges Eingeständnis möglicherweise ein Feuer hätten
anzünsen können, in dem zwei Herzen zusammenschmolzen
für immer zu einem.

Aeußerlich ließen sich beide Eheleute, so gut es eben
anging , nichts von der in ihnen lebenden Unruhe merken,
schon uni der Welt kein Schauspiel zu geben . Florian
konnte die Zeit kaum erwarten , bis ihm der Sohn geboren
wurde , und die Aussicht auf sein bevorstehendesVater -

Deutsches Reich.
" Freiherr v . Marschall .

Tie Reise des deutschen Botschafters iu Koustami -
nvpel , Frhr . v . Marschall , nach Berlin , gibt der in- und
cusläudischen Presse Aulaß zu weitgehenden Vermutungen .
Am meisten tritt die Annahme hervor , daß Frhr . v . Mar¬
schall als Botschafter nach London gehen soll , weil
man von seiner klugen Tätigkeit eine Besserung in den
Beziehungen zwischen England und Deutschland erwartet .
Dieser Wechsel wird von einigen Organen als der Vor¬
läufer einer Verschiebung in der Haltung der deutschen
Regierung zur Türkei angesehen. Eine dritte Vermutung
ist , daß Frhr . v . Marschall lediglich über die durch den
italienisch- türkischen Krieg geschaffene Lage eingehend Be¬
richt erstatten werde . Eine vierte Vermutung sieht ihn
als Nachfolger von Bethmaun -Hollweg . Warten wir ab ,was geschieht . Herr v . Marschall ist 70 Jahre alt . In
diesem Alter nimmt mau nur noch einen Wechsel vor , wenn
es höher hinauf geht . Es ist möglich , daß, er zunächst
nach London geht, bevor er im Reichskanzlerpalais Wohn¬
ung nimmt . Einen Reichskanzler' Marschall könnte man
sich gefallen lassen.

-r

Wieder eine Dnellforderung .
Dresden , 6 . Mai . Der Bürgermeister von Burg¬

stadt, der fortschrittliche Landtagsabg . Dr . Roth , ist von
dem Fabrikanten Winkler , Leutnant d . R . , zum Duell
gefordert worden . Winkler ist durch die Angriffe ver¬
letzt , die gegen ihn und seinen Vater gelegentlich der Po¬
lemik über die Nichtbestätigung der Wahl des Abg. Dr .
Roth zuni Oberbürgermeister von Zittau erhoben worden
sind. Dr . Roth hat als Mitglied der fortschrittlichen Land¬
tagsfraktion , die erst in voriger Woche eine scharfe Attacke
gegen das Duell ritt , die Forderung Winklers ab ge¬
lehnt . Gegen den Fabrikanten Winkler wird ein Ver¬
fahren wegen Herausforderung zum Zweikamps eingelei-
tet wcroen . Tie Nichtbestätigung Tr . Roths ivird im
Lauf Vieser Woche im sächsischen Landtag zur Sprache
kommen.

Pforzheim , 6 . Mai. Ein hübscher Unterschied zeigte
sich wieder bei der städtischen Submission der Ticf -
bauarbeiten zu einem Abschnitt der Enzkorrcktion hier,
nämlich „ bloß" hunderttausend Mark . Hiesige Firmen
hatten 207 269 bis 267 946 M verlangt , eine Münchener
Firma (Edwards und Hummel ) forderte 307 530 M . Hat
jetzt der eine 100000 M zu viel oder der andere 100 000
M zu wenig gerechnet?

Köln, 6 . Mai . Die Ausschreitungen strei¬
kender Rheinfchiffer dauern fort . So berichtet die
Ruhrortztg . , daß an der Saar , in Bonn und auch in ande¬
ren Orten Gewalttätigkeiten vorgekommen sind. Arbeits¬
willige Personen werden , wie gemeldet wird , von den
Schiffen geholt , die Schleppstränge werden gelöst und die
an Deck befindlichen Jnventarstücke in den Strom geschleu¬
dert . Zwei Vertreter der vereinigten Schiffsreedereien ,
die zur Fähre fuhren , wurden von etwa 50 Personen äu¬
ge fallen und mißhandelt .

Trier , 6 . Mai. Tie gestern in Merzig znsammenge -
tretencn Zentrumsdelegierten des Reichstagswahlkreijes
Saarlvuis -Merzig -Saarburg haben als Reichstagskandi¬
daten für den zurückgetretenen Oberlandesgerichtsrat Dr .
Roeren den Amtsrichter Tr . Werr in Merzig aufgestellt .

Ausland .
Der italienisch -türkische Krieg .

Tic Besetzung von Rhodos.
Rom , 6 . Mai . Ag . Stcf . meldet unter dem 5 . ds . Mts .

aus Rhodos : Der etwa 3000 Mann starke Feind wurde
mehrmals geschlagen und bis unter die Mauern von Rhodos
zurückgeworfen. Während der Nacht zog sich der Feind in

glück ließ ihn vorübergehend seine trüben Gedanken und
Gewissensbisse ganz vergessen. Aber immer wieder mußte
er Hinausblicken Hum Häusch« am Berg , und so oft er
hinaufblickte, kehrte die Unruhe in seinem Herzen ein .
Das wurde mit der Zeit eher schlimmer als besser , und er
kannte sich dabei kaum selbst wieder — früher war er doch
nicht so gewesen , daß er sich über eine Sache so viele
und schwere Gedanken machte . Einmal hatte er Eva zu¬
fällig getroffen und verlegen gegrüßt , als die Muhme
unpaß war und Eva statt ihrer ins Dorf mußte . Sie war
bei seinem Gruße noch um einen Schein blasser geworden
und hatte nicht gedankt, sondern zur Seite geblickt . Er
war erschrocken , wie verändert sie aussah , kaum zum Wie¬
dererkennen , solche Spuren hatte das Herzeleid, an dem
sie krankte, in ihr schönes Gesicht eingegraben . Er hätte
weinen mögen und hätte viel darum gegeben, wenn er sein
Unrecht hätte ungeschehen machen und dir verblühten Ro¬
sen wieder auf ihr Antlitz hätte zaubern können. Es war
vorbei und zu spät , und das lag ihm schwer auf der
Seele .

Nun waren Monde vergangen und auf der alten
Müblliude jubelierten bereits die Stare , während oben
im Berghäuschen die Muhme am Sterbebette weinte und
sich dazwischen bemühte , das schreiende Kind zu beschwich¬
tigen , das nun ihr Kind war — sie wäre sich auch sonst
ganz verwaist und verlassen vorgekommen, so hatte sie sich
wieder an das Zusammenleben mit Eva gewöhnt . Die
war nun tot — oben in der Bodenkammer hatten die
Frauen sie niedergelegt , auf ein Bund Stroh am Boden ,
über das die Muhme ein weißes Bettuch gebreitet . Sie
dielt die Hände über die Brust gefaltet und in den Händen
ein winziges Sträußchen , aber das Zeichen großer Liebe,
- die ersten wilden Schneeglöckchen , die die Muhme drau¬
ßen gefunden hatte . Wunderbar , wie manch schönes
Menschenkind im Tode so grausam entstellt aussieht ! Eva
war auch im Tode schön, viel schöner , als sie in den
letzten Monaten gewesen war , wo sich der ganze Jammer
ihres Herzens in ihren Zügen ausprägte . Wie eine schöne
Wachsfigur lag sic da , das bleiche , vom dunkeln Haar
umrahmte Antlitz von einem eigentümlichen Licht ver¬
klärt , das durchs niedrige Giebelfrnsterchen Hereinsiel . Ach ,

tlemeil Trupps ii , das Inn « «! der Insel zurück . Di-hatten sieben Verwundete , von denen einer »uu» ^
Feind 23 Tote nnd 48 Verwundete . 57 Türke, , ^
ein Offizier , wurden gefangen genommen. Heutedie lieb ergäbe der Stadt binnen einer Stunde » ,unter Androhung eines Bombardements im Weiaer„ » n » Ln8 Uhr erschien der interimistische Gouverneur i,„
Lager , um die Unterwerfung anzubiete» . Um !) 'wr zT? '
die Soldaten und die Matrosen die Stadt . Sie K
der,Devölkcrung ruhig ausgenommen . General AineaU»sofort eine Proklamation und traf Maßnahmen zur öl,>5"?
crhaltnng der öffentlichen Sicherheit nnd Ordnung .

^
Kvnstantinvpel , 6 . Mai . Nach Meldungen, . ..KrregSiininsterium zugcgaiigen sind , sind bei der Landung 7?

Italiener - auf Rhodos zwei italienische Ariillerieosfi - je» ^
Artillerieunteroffizier und mehrere Soldaten gefauau,, '
„ ommen worden .

" N
In Italien herrscht Heller Jubel über die Beseuuna «Insel , die man als Friedenspfand behalten werde die

dagegen erklären , daß sie bis znm letzten Blutstrvdien
halten werden . ^

Salvnik , 6. Mai . Vier Kriegsschiffe kreuzte,, ,stern vor Enos und trafen nachts vor Dedeagatscü «»
'

Die Schiffe setzten ihre Scheinwerfer in Tätigkeit, vericku».den aber bald wieder . Der Dampfer „Lhasas " derRdivial -Kompanie wurde vor Rhodos von den Italiener, , b ,schlagi , ah m t .
Konftantinopel, 6 . Mai . Die Presse zeigt sich gegeM, ,der italienischen Annexion auf Rhodos indifferent . Setbit ln

Besetzung sämtlicher Inseln des Archipels durch die Jtabm »
so schreiben einige Blätter , werde den Krieg nicht beeudi-n

'
Mit jeden. Tag wachse das Vertrauen der Ottomane » . - g-
verlautet , die Regierung stehe mit der Banque ottomane Meinem anderen französischen Institut wegen einer Anteil ,von 4l Millionen .in Unterhandlung , wovon 5 Millionen
Deckung des Defizits i» , Budget , 2 Millionen für Verkehrs
zwecke und je 2 Millionen für die Bedürfnisse des Krieges mlder Marine verwendet werden sollen.

Konftantinopel , 7 . Mai . Nach authentischen Nach¬
richten ist mit der Beseitigung der schwimmenden
Minen in den Dardanellen begonnen worden. Es wird
angenommen , daß die Durchfahrt am 8 . Mai frei sein
wird .

Abfall von Samos ?
R o m , 5. Mai . „Tribuna " nnd „Mattino " « hielte » A,

peschen aus Athen , in denen angekündigt wird , das; die K.
völkerüng von Sainos morgen dir Annexion dnrchGrj c>
chenland proklamieren werde.

Paris , 7 . Mai . In dem Gefecht bei El Masi -
den l7 französische Soldaten getötet , 1 Offizier leicht nerleü
und 27 Soldaten verwundet . Vermißt wird nienianv.

Württemberg .
Dieuftnachrichte » .

Ueberrrageii : dem Hilfslehrer Gottlob W ö l f f l e n «n ix.
Neuen Realschule in Stuttgart eine Oberreallehrrrsielk m«
Realgymnasium daselbst .

Ernannt : den Landrichter Maier in Rottweit zim , Land-
gerichtsrat bei dem Landgericht Stuttgart .

Die K . Generaldirektion der Staatseisenbahnen hak am Z.
ds . den Bauschreibrr Kraft in Aulendorf aus dienstlich«
Gründen nach Raiwnsburg versetzt .

Bon , K- Evang . Oberschulrat ist am 3 . Mai je eine stän¬
dige Lehrstelle an der Mittelschule in Stuttgart dem Haupt-
lehttr Roll in Ostheiui , an der Volksschule in Stuttgart mit
Cannstatt und Vororten dem Hauptlehrrr Bruker in Läufst»
und dem Hauptlehrtt Schnitzler in Nehren , in Aalen drei
Oberlehrer Hardecker in Honhardt und dem Hauptlehrer Steg¬
meier in Endersbach , unter Enthebung vom Antritt der Stell«
in Stuttgart , in Besigheim dem Oberlehrer Hofman » i»
Gechingen, in Freudenstadt dem Houptlehrer Römer in Ach.
in Niederhofen dem Hanptlehrer Schäfer in Ochsenwang , m
Fenerbach dem Hauptlehrer Löffler in Dennach , in Son-
delfiugeu unter Enthebung des Hauptlehrers Kußmaul in Km-
dental vom Antritt der .Stelle dem Hauptlehrer Breitling
in Schwarzenberg übertragen worden.

Zur Landtagswahl .
Winnenden , 6 . Mai . Eine Versammlung der

Fortschrittlichen Volkspariei hat gestern folgende
ütion einstimmig angenommen : „ Die heutige im Husch

Winnenden abgehaltene zahlreich besuchte Versammlung

sie oft den Tag über stieg die Mühme die ^
vreppe hinauf und stand vor der Schlafenden, die nun
en Frieden gefunden , nach dem sie sich immer gffchnr
latte . Sie konnte den Blick nicht von ihrem Antltz
senden, bis unten das kleine Mädchen unruhig wurde
lnd sie hinabsteigen mußte . ^ , ..

Florian stand am Morgen nach Evas 4wde mir
,er jungen Müllerin , die täglich mit Angst und sorge«

imherging und mit Bangen an den nächsten Morze
wchtc, im Hoftore . „Schau nur , Rosemarie," lagte er,
»ehagtich sein Pfeifchen dampfend und den Arm um de«

hals der jungen Frau legend, „ schon blühen die er«r

Gänseblümchen im Gras ; nun muß es doch
verden . Und weißt , was du mir versprochen hast l
>en Frühling ? Einen Buben , einen herzigen « »M,
>er das Hübscheste alles an sich hat von uns beiden ,
>ir das schöne Haar und das hübsche Gesichtet , un
nir die Augen und die stramme Statur —" .

Rosemarie erbleichte und sagte : „Ja , ich weiß,
Lch , ich weiß gar net , Flori , wie mir nur ist !

ckZ
^

ne ganzen Tage her immer solche Angst , "is ,
>in Unglück passieren und ich müßt ' an dem Kinde ste -

„ Aber , Rosel , sei doch net so eigen wollte er !

beruhigen ; „wie kommst auf solche Gedanken? 6A 8
schon/daß du Angst hast und wollt ' sei st, es w° W

alles glücklich vorbei ; du dauerst nnch schon 'rn vo

Gott gebe , daß alles recht gut vonstatten geht upo .
einen recht erfreulichen Anblick haben ! Du gl I
wie ich mich darauf freu '

, ebensosehr , wie di
^

bangt . Aber gelt , du bist verständig und regst o N

unnötig auf ! Das ist nun einmal so uud alle m>w
^

durchmachen, und es stirbt doch net gleich erne l
ran ; sonst wär ja die Welt längst ausgestorbe -

„ Ach. du «uft ja r -cht. M °n " I°»N -
ich weiß gar net , wie mir heut ist, rch glaub , w
meine Zeit gar net aus .

" .
Da kam die eine von den Mägden , dr „ ^

beim Krämer gewesen , ganz aufgeregt
Jhr ' s schon vernommen , Frau ?" rief sie , „
am Berge ist in Kindsnöten gestorben gestern

(Fortsetzung folgt.)



^ orlschr . Voltsparlei eicklärt , daß der Bezirk Waib-

ünqen , der seit 18 Jahre « im Besitze der Partei ist, ihr
unter allen Umstünden bei einem eventuellen Wahlab -

koimttkn mit der Nationalliberalen (Deutschen) Partei er¬
halten bleiben muß . Sie ist der Ueberz -euguneg , daß die
Tcutsche Partei den Verbündeten bei den zwei letzten
Reichstagswahlen ebenso restlos unterstützen wird , wie dies

Sem deutschparteitichenReichstagskandidaten gegenüber sei¬
tens der Vo Wo arte i geschehen ist .

B «n- der Landwirte.
Stuttgart , 5. Mai . Der Bund der Landwirte

jj r
'
t tem der g s hielt heute in der Liederhalle seine Lan -

^ oeriammlmig ab . Der Vorsitzende S ch in i d (Platzhos) be-
naate sich bitter über die Kampfesweise der Gegner , die dem
Stunde das Leben sauer mache , gab aber sofort ein Beispiel
uündlerischer Sachlichkeit, indem er die Landwirte , die sich dem
Kunde üenchaltrn, „Mißleitete " oder „Trottel " nannte . Dem
E , Geschäftsführer, Landtagsabgeordneten Körner erstat¬
ten Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß die Zahl der Mit¬
glieder in Württemberg 20 600, die der Ortsabteilmigen 1119
detraat Zu den beiden letzten Jahren sind 950 politische Ber -
lainmlimge» abgehalten worden . Das Bundesorgan „Der schwä¬
bische Laudmaun" erschien in 24 000 Exemplaren , der Bnndes -
lalender j„ Zg OOO. Nach den gemachten Erfahrungen mahnte
ber Redner besonders, man solle die Wähler erziehen, daß sie
- je von der Bundesleitung und den Vertrauensmänern aus -
aeaebeiren Parolen strengstens innehielten . Insbesondere ge-
arinibrr der Fortschrittlichen Volkspartei müßten die Wähler ans
der Hut sein ; sie sollten nicht vergessen , daß es ganz gleich sei -
ob die Landwirtschaft von Demokraten oder von Sozialdemo¬
kraten ruiniert werde. Der Vorsitzende hielt es für nötig , dem
Abgeordneten Körner , dessen politische Gesimrungstüchtigteit ; wie
ümqst berichtet , ein Gerichtsurteil so schmerzlich bloßgestellt hat,-
Me Vertraucnsknndgebnng zu verschaffen . Das Hauptreferat
über die politische Lage nach den Reichs tags wäh¬
len erstattete der Bundesvorsitzende Dr . Roes icke ; es war
nichts als die bekannte agraragitatorische Rede mit den anti¬
semitischen Pointen . Vizepräsident Kraut sprach über die
« an d t a g s ar b e i t en . Vom neuen Landtag meinte er, daß
er keine grundsätzlichen Aufgaben zu lösen haben werde. Umso
mtbegreisliclM sei es , daß die bürgerlichen Parteien auch dies¬
mal wieder zur Freude der Sozialdemokratie sich gegenseitig
bis Köpfe einschlagen wollten . Kremt versicherte schließlich , daß
per Bund ünd die Konservativen für den Wahlkampf durchaus
gerüstet seien . ^

Wiirtt. Baumeistertag.
Reutlingen , 6 . Mai . Eine große Anzahl von Bautech-

„ikern aus dem ganzen Lande weilte gestern in unserer Stadt
zur Teilnahme an dem diesjährigen württem belgischen
Bau m « i st er t a g , mit der die 31 . Landesvrrsammlung des
Bamverlmeistervereins Württembergs verbunden war , der 1908
pen württembergischen Bauwerkmeistertechnikerverband in sich aus-
nchin und heute 1600 Mitglieder zählt . Alle offiziellen Ver¬
treter der Staats - und städtischen Behörden anerkannten diese
Organisation als die berufenste Vertretung der Interessen des
Bamwerkmeisterstmides , dessen Bedeutung im öffentlichen Leben
der Gegenwart voll zu würdigen sei . Es sprachen in diesem
Sinne der Reihe nach Regierungsrat Schüle , von der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel , Baurat Stendel im Auftrag des
Vorstands der Ministerialabtetlung für Straßen - und Wasserbau,
Baural Köhler als technisches Mitglied der K . Kreisregierung ,
Oberbürgermeister Hepp namens der hiesigen bürgerlichen Kol¬
legien , Direktor Schmäht als Vorstand der K. Baugewerkschule
jln Stuttgart , außerdem wohnten den geschäftlichen Verhond-
sungeu an : Regierungspräsident a . D . v . Bellino und je ein
Vertreter der K - Kultur inspektion für den Schwarzwald kreis,
per Bezirksbauinspektion und des Stadtbauamts Reutlingen . Na¬
mens des hiesigen Bezirkskomitees entbot Architekt A . Rollig
dm Gästen herzlichen Willkommengrutz. Die Landesoersamm-
lnng leitete der erste Vorsitzende , Bailwerkmeister Emil Küblcr-
Wppingen , der auch den Geschäftsbericht erstattete und dabei
insbesondere Fragen der besseren Vorbildrrng für den Bauwerk -
metsterberuf, das Titelwesen , das staatliche und das private
Submissionswesen — der letzte Ministerialerlaß wurde als un¬
befriedigend bezeichnet — dtz: Konkurrenz durch die Geometer
uamentlich in Len -Landbezirken, das Lehrlingswesen und sonstige
allgenieine Standesfragen behandelte und auf allen Gebieten
die besonder« Hand angelegt sehen möchte , um den Berus als
solchen zu heben und seine geistigen und materiellen Interessen
zu fördern . Ein neuer Satzungsentwurf , der u . a . die Er¬
höhung des Mitgliedsbeitrags voir 10 aus 12 M pro Jahr vor¬
sieht , wurde en bloc angenommen , der Landesvorstand in seiner
bisherigen Zusammensetzung durch Zuruf wiedergewählt und dein
Kassier nach Rechnnngsablage Entlastung erteilt . Schließlich
wurde noch beschlossen, die nächste Landesversammlung 1913 in
Alm abzuhalten. Danach gings zum gemeinsamen Mittagessen ,
dem «in Rundgaiig durch die Stadt zur Besichtigung der Sehens¬
würdigkeiten und abends ein Bankett folgte . — Der Montag
D zu einem Ausflug nach den, Lichtenstcin, zu den Echazquellen
Md nach. Hon<n , bestimmt.

LkrSwigsburg, 6 . Mai . Der württ . Schlos¬
sermeisterverband AE gestern hier seinen 5 . Ber -
bandstag ab .

"Ter Vorsitzende, G . Rößler -Stuttgart ,
begrüßte die zahlreich erschienenen Berbandsmitglieder und
die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden und
erstattete darauf den Geschäftsbericht. Handwerkskammer --
ßekretör Dr . Gerhardt - Stuttgart erstattete ein Refe¬
rat über hie hauptsächlichsten -Neuerungen der Reichsver-
stlherungsvrdnnng. Handwerkskaminersekretär Her -
Mann - Reutlingen sprach über die neuen Submissionsbe -
mimmungen. Ms Ort für die nächstjährige Versamm¬
lung wurde Gmünd gewählt . Der Verbandstag nahm
nnstimmig fotzende Resolution an : „ Die Landesversamm -
wng spricht ich lebhaftes Bedauern darüber aus , daß die
-Regierung beim Erlaß der neuen Srchmissionsvorschrifteu
w so geringem Maße die berechtigten Wünsche des organi¬
sierten Handwerks in Württemberg beaufsichtigt hat und
fordert die Regelung des staatlichen und kommunalen
Eubmisschnswesens durch .Landesgesetz. Sie beauftragt
oen Vorstand des Landes eine Eingabe an die Regierung
und an die LandcsWnde zu richten.

Aalen, 6 . Mai . Am Samstag und Sonntag fand
hier die Landesversammlung des Landesvereins
württembergrscher Berkehrsbea mten statt .
E « Tagesvronung wurde am Samstag abend mit einer
ichegiertenversammlung eröffnet und von Oberbürger¬
meister Schwarz herzlich begrüßt . Der Vorsitzende, Land -
mgsabgeoroueter Baumann -Stuttgart , dankte, woraus in
me Tagesordnung eingetreten wurde . Der Mitgliederstand
M sich in den letzten 10 Jahren von 1070 auf 1738 , das
Erwögen von 32 200 auf 47 000 M gehoben. Die Ent -
wMung des Vereins sei durchaus beledigend . Bezüg -

8 ^ Areischeine gebe es in Württemberg keine Magen ,
« nr Frage der Vereinfachung der Staatsverwaltung er-
äarte oer Abg . Baumann , der Verein müsse sich energisch
vagegen verwahren , daß allein das Berkehrsdepartementv« Zeche bezahlen solle . An den König wurde ein Er -
Menheitstelegramm abgesandt . Weiterhin wurden An-

angenommen, betr . Erteilung . von Stipendien sei-
D« des Staates zum Zweck des Fach- und Sprachstu¬

diums im Auslande und betr . die Weiterbildung der Wohl¬
fahrtspflege . Ferner wurde ein Antrag angenommen , wo¬
rin die Verwaltung ersucht wird , den 6 Uhr Schluß für
Annahme voll Stückgütern voll wirksam durchzuführen ,
fei es durch Festsetzung des Annahmeschlusses auf
Uhr oder durch strikte Durchführung des 6 Uhr Schlusses
(Luckensch,uß ) mit der Maßgabe , daß nach 6 Uhr nur die
vorher angefahrenen Frachtbriefsendungen angenommen
werden dürfen , sei es durch Einführung einer Verspätungs¬
gebühr ooer durch einen mit Verbindung mit der Tiirch -
arbeitszeit am Samstag festgelegten früheren Annahme¬
schluß (etwa 4 oder 5 Uhr) . Auch der Antrag betr .,
Erörterung über dienstliche Neuerungen zwischen den Re¬
ferenten der Generaldirektion und den Bezirksbeamten , so¬
wie zwischen diesen und den in Betracht kommenden
Tienststeljenvorständen angenommen . Eine Eingabe um
Erhöhung oer Tagegelder nicht etatsmäßiger Beamten soll
gleichfalls gemacht werden . Der Sonntag war der Gesellig¬
keit gewidmet.

Stuttgart , 6 . Mai . Für den Entwurf zum Bau einer höheren
Schule in Berlin — Lankwitz erhielten je einen Preis Oberbaurat
Proiessor H . Jaßoy und Karl Richard Fritz , Architekten in Stutt¬
gart und R . Lempp und H . Riethmüller gleichfalls in Stuttgart .

Stuttgart, 6. Mai. Die Stadtverwaltung hat in letzter Zeit
für über 1 Mill . Mk. in verschiedenen Teilen Groß -Stuttgarts
Grundstücke erworben , um den früher gemachten Erfahrungen ,
wo Preise verlangt wurden, die zum wirklichen Wert des Grund¬
stückes in gar keinem Verhältnis standen , zu begegnen - Als Höchst¬
preis für einen Quadratmeter wurde 3,5o Mk . bezahlt.

MLnstuge «, 6 . Mai- Zum Ortsvorsteher von Aichelan
wurde Gcmeinderat Josef Sontheimer gewählt.

Nah und Fern.
« in Mord?

Vor einigen Tagen verschwand der bei der Firma
Bossert in Stuttgart beschäftigte Zimmermann
Schweizer . Am letzten Samstag wurde nun sein Leich¬
nam bei Münster a . N . , aus dem Neckär gezogen. Bei
der Sektion der Leiche wurden am Kopfe schwere Ver¬
letzungen gefunden . Das Verschwinden Schweizers war
um so auffallender , als er verheiratet war und in guten
Verhältnissen gelebt haben soll . Am Samstag erschien nun
bei der Firma Bossert ein Landjäger und stellte Erheb¬
ungen an . Auch auf der Baustelle , wo Schweizer zuletzt
gearbeitet hatte , wurden durch einen Fahndungswacht -
meister Nachforschungen nach einer gewissen Seite hin
angestellt, die aber bis jetzt noch zu keinem Ergebnis
führten . Eigentümlich ist, daß das Verschwinden Schwei¬
zers erst nach drei Tagen bei der Polizei gemeldet wurde .
Die Erhebungen werden von der Staatsanwaltschaft , die
die Sache in die Hand genommen hat , aufs energischste
fortgesetzt .

Zum Autobiebftahl.
Das vor dem Zentralhotel in Stuttgart ^ stöhlen«

viersitzige Automobil wurde an der Straß « nach Leon¬
berg verlassen vorgefnnden . Von den Tätern , dtz sich
aus diese Weise eine billige Spazierfahrt geleistet haben,
hat man noch keine Spur .

Keine Vergiftung.
Me Annahme , daß der Tod der 13jährigen Schülerin

in Eannstatt auf Vergiftung durch Näschereien zurück¬
zuführen ist, bestätigt sich nicht . Es soll Wundstarr¬
krampf vorliegen .

Braudsälle.
In Lützeuhardt Aberamts Horb brach Samstag

früh im Hause des August Wild Feuer aus , dem trotz
tatkräftigem Eingreifen der Feuerwehr das Anwesen in
kurzer Zeit völlig zum Opfer fiel . Der Abgebrannte ist
nicht versichert.

In Pößneck , sind die beiden großen Textilfabriken
Zöth und Söhne und Siegel und Schütze nie¬
sergebrannt . Die Fabriken beschäftigten über 2000
Arbeiter .

Aamitieudrama.
In Bolheim OA . Heidenheim hatten die Bosch -

fchen Eheleute wie schon öfter miteinaiwer Streit , in
dessen Verlauf aber diesmal die Frau ihrem Mann
mehrere Messerstiche versetzte . Der gestochene Ehe¬
mann flüchtete, brach aber im Stall zusammen . Die
Frau sprang dann in die in der Nähe vorbeifließende
Brenz , wo sie ertrank . Der Ehemann wurde schwer
verletzt ins Krankenhaus verbracht . Aus der unglüÄichen
The sind drei Kinder hervorgegangen .

Roch mehr Dumme .
Einer Bahnwärtersfamilie bei Unlingen OA . Ried-

lingen wurde von unbekannten Zigeunern Wertsachen
und Geld von über 600 M abgeknöpft . Me Zi¬
geuner prophezeiten ihren Opfern große Geldgewinne durch
Beten , Wallfahrten usw .

Vom Blitz erschlage«.
Aus Tnsisheim wird berichtet : Während eines

Gewitters in den Nachmittagsstunden , das teilweise mit
schwerem Hagelschlag begleitet war , wurde ein Mjähri -
ger Ackerer namens Lavier Schmitt vom Blitz er¬
schlagen .

Ein scharfer Schutz.
Aus Würzburg wird berichtet : Am Freitag fiel

beim Gefechtschießen der 5 . Kompagnie ein schar¬
fer Schuß , wobei einem Infanteristen der 1 . Kompagnie
ein Vorderarm durchschossen wurde . Untersuchung wurde
sofort eingeleitet , jedoch ohne Erfolg . Der Verletzte kam
ins Garnisonslazarett .

Kür 7SVS0V Francs Juwelen gestohlen .
Zwei Geheimpolizisten verhafteten vorgestern inLvn -

don einen Deutschen namens Friedrich Ruppen thal ,
als dieser im Begriff stand, ein Automobil zu besteigen .
Ruppenthal wird beschuldigt, in Paris in den letzten Mo¬
naten für 700 000 Francs Juwelen gestohlen
zu haben . Eine Leibesvisitation förderte denn auch
aus seinen Taschen mehrere kostbare Ringe , goldene Uhren,
Mamanten , mit Brillanten besetzte Krawattennadeln sowie
eine große Geldsumme zutage . Der Verhaftete erklärte ,
daß ihm die anderen Juwelen inOstende von einem Ehe¬
paare gestohlen worden seien . In seinem Besitze wurden
auch viele Pfandscheine gesunden. Me Auslieferung Rup¬
penthals nach Frankreich steht bevor . i

Zusummcustotz.
In Wiesbaden stieß an der Ecke der Schiersteine »

nnd Niedcrwaldstraß « ein in voller Fahrt befindlicher
Wagen der elektrischen Straßenbahn mit ei¬
nem Break zusammen , auf dem sich außer dem Kutscher
drei Feldwebel und ein Sergeant des Infanterie -
Regiments Nr . 80 sowie eine Dame befanden . Der Wagen
der elektrischen Straßenbahn packte das Fuhrwerk am lin¬
ken Borderrade , riß es herum und schleifte es etwa 30 Me¬
ter weit der Straße entlang . Sämtliche Insassen flogen
in weitem Bogen heraus . Während der Kutscher und
der Sergeant nur leichte Kopfverletzungen erlitten , wurde
der Sanitätsseldwebel Büttner und der Vizefeldwebcl
Orth , sowie der Feldwebel Dchus , sämtlich von der
3 . Kompanie des Infanterie -Regiments Nr . 80 , schwer
verletzt und von der Sanitätswache dem Garnisons -La¬
zarett zugeführt . Auch die Dame erlitt eine schwere Ge¬
hirnerschütterung und mußte in ihre Wohnung gebrqHt
werden.

Schmucksachen abhanden gekommen.
Dem aus Marseille in Paris eingetroffenen M a h a-

radscha von Olwer ist während der Fahrt in der Nähe
von Avignon ein Kästchen mit Schmucksachen im
Wert von 600 000 Frs . abhanden gekommen . Ts
ist noch nicht festgestellt , ob ein Diebstahl vorliegt .

Gerichlsaal.
Schwindel im großen .

Stuttgart , 3 . Ntai. (Schwurgericht ) . Ein großer , äu¬
ßerst raffiniert erdachter Bahnschwindel führte den 25 Jahre
alten früheren Eisenbahn beamten Heinrich Isen arm von
Straßburg

'
, den 31 Jahre alten Metzgergesellen Karl Holz -

s ch u h von Rappoldsweiler und den 33 Jahre alten Bauschlosser
Joses Hirsch von Straßbnrg unter der Anklage der Fälsch¬
ung öffentlicher Urkunden , der P r i v a t Urkunden¬
fälschung , sowie des vollendeten und versuchten Be¬
trugs vor das Schwurgericht . Der Urheber des Schwindels ist
zweifellos Jseuarm . Die drei gingen gewöhnlich in der Weise
vor , daß sie eine Kiste mis der Bahn nach einer entfernten Station
unter einer Deckadresse bahnlagernd gegen Nachnahme aufgaben .
Als Inhalt wurden Kinematographenfilms angegeben und ihr
Wert mit hohen Summen deklariert . Hierauf wurde eine Nach -
nahmebrschcinigung gefälscht , deren Formulare wie die dazu
gehörigen Umschläge von Jseuarm gleichfalls auf Grund eines
raffinierten Schwindels erworben waren . Die gefälschte Rach-
nahmebescheinignng trug den augenscheinlich amtlichen Vermerk,
daß die Sendung eingelöst sei . Nun galt es nur noch btc
Bescheinigung so zu handhaben , daß sie an die Güterstelle
des Ortes ,

"
von den , die Sendung ausgegangeii war , ^

wieder
znriickgesandt wurde. Das geschah auf diese Weise , daß Isen -
arm das Schreiben , das er angeblich gefunden hatte , einem
Zngbeamten übergab oder es in eine Güterstelle einschmuggelte,
woraus es an den Ort seiner Bestimmung befördert wurde und
gewöhnlich von Holzschuh als Pen, angeblichen Absender der
Sendung das Geld ans der Güterstelle erhoben wurde . Auf
Grund dieses raffinierten Schwindelmanövers erhoben Jsönarm
und Holzschuh auf der Güterkasse in Cannstatt 583 M , auf der
des Westbahnhofs 535 M . Eine ungleich größere Summe , näm¬
lich 1670 M, wurde von der Güterkass« in Mainz erhoben.
Auch in Hamburg und Altona wurde der Schwindel , nachdem
den Verbrechern in Süddeutschland der Boden zu heiß geworden,
mehrfach versucht, bis es gelang , auf die Spur der Verbrecher
zu kommen . Ein anderer , wenn auch nicht minder raffinierter
Coup wurde gegen die bekannte Firma May u . Edlich in
Leipzig-Plagwitz von Stuttgart aus unternommen . Bei ihr wur¬
den Brautaussteuern im Werte von mehreren tausend Mark gegen
Nachnahme bestellt. Als Besteller wurde der Name eines Kauf-
mmuis ani Marktplatz angegeben. Nur einer Verzögerung der
AbsWdung hatte es dt« Firma zu danken, daß sie n,icht ge¬
schädigt wurde . Sämtliche Angeklagte sind sehr schwer vor¬
bestraft . Holzschuh floh nach Antwerpen , wurde aber dort
ermittelt und festgeuommen. Da er nur wegen der Urkunden¬
fälschung und des vollendeten Betrugs ausgeliefert wurde , mußte
gegen ihn die Anklage wegen der versuchten Betrügereien fallen
gelassen werden. Di« Angeklagten sind durchweg geständig ,
" nn Zeuge ist nicht geladen . Das Urteil lautete gegen Isen -
arm auf fünf Jahre Zuchthaus und sechs Jahre Ehrverlust ,
gegen Holzschuh auf drei Jahre Zuchthaus und fünf Jahre
Ehrverlust und gegen Hirsch auf zwei Jahre und sechs Monate
Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust . Bei Fsenarm und Holz¬
schuh ist die einjährige Gefängnisstrafe eingerechnet. An dir
Geschworenen waren nicht weniger als 102 Fragen zu stellen.

Der erste Prozeß gegen die White Star Line.
London , 4 . Mai . Der erste Prozeß gegen die White

Star Line wegen der „Titanic "-Katastrophe ist hier angestrengt
worden . Dw Klägerin ist Frau Robins , Gattin eines Aam-
merdwnerö des Millionärs Ustor, der mit feinem Herrn bei
der Katastrophe »mgskommen ist. Sie verlangt 300 000 Mark
Schadenersatz. Ihr « Klage stützt sich auf die Nachlässigkeit der
Offiziere der Gesellschaft. Man versichert, daß dieser Prozeß
mir ein Versuch ist, und daß, sobald er zugunsten der Frau
Robnis ausfällt , weitere Prozesse von anderen Beteiligten an¬
hängig gemacht werden tollen .

*

Stuttgart , 5 . Mai . Der zwanzigjährige Maurer Karl
Rau lockte an, Abend des 8. Oktober 1912 in Zuffenhausen
den Schlosser Martin Weiß mit dem Bemerken, er müsse
ihm etwas sagen, vom Straßenbahnwagen herunter und ver¬
setzte ihm mit einem harten Gegenstand einen kräftigen Schlag
ins Gesicht , der das rechte Auge traf und es schwer verletzte.
Das Auge erblindete und mußte, um das andere nicht zu ge¬
fährden , entfernt werden. Der Verletzte bleibt dauernd ent¬
stellt und beschränkt erwerbsfähig . Der Grund zu der gemeinen
Tat wurde nicht ganz aufgeklärt . Wahrscheinlich steckte ein
Frauenzimmer dahinter . Weiß kannte den Rau nicht einmal .
In der Nacht zum 16 . Dezember ist dann Rau aus dem Spital
in Lndwigsburg , wohin man ihn erst einmal hatte stecken müssen ,
in die Schweiz entflohen, wo er mit seinen Brüdern und seinem
Schwager einen großen Gelddiebstahl verübte . Die Zuffenhau -
sencr Jagd nach dem Verbrechergesindel hat seiner Zeit großes
Aussehen erregt . Der Angeklagte kam vor der Strafkammer
glimpflich weg . Er erhielt wegen schwerer Körperverletzung un¬
ter Ausschluß mildernder Umstände cin Jahr und einen Monat
Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust .

Stuttgart , 6 . Mai . (Die Streitaxt begraben ) . In einem
Belcidigungsprozeß , den der Sekretär des alten Eisenbahner¬
verbands angestrengt hat , kam vor dem Schösfcngericht ein
Vergleich zustande, in dem von Interesse ist , daß sich die
Parteien gegenseitig die Unterlassung künftiger Angriffe be¬
züglich der Berbandskrisis zusicherten. Im übrigen nimmt der
Angeklagte Groß die in den Artikeln des „Flügelrads " ent¬
haltenen Vorwürfe und beleidigenden Aeußerungen mit dem
Ausdruck des Bedauerns als unbegründet zurück uud träat
sämtliche Kosten .

Luftschiffabrt.
Friedrichshasen. 6 . Mai . Die heute früh 7 .50 Uhr au-

getretene Fahrt des Luftschiffes L . Z . 12 (Z . 3) diente zu mi¬
litärischen Zwecken . In der Beobachtungskabine befanden sich
außer den : Grafen Zeppelin mehrere Generäle , die aus tau¬
send Meter Höhe eine militärisch« Uebung des Kmzstanzer Re¬
giments beobachteten. Die Fahrt dauerte 4 Stunden und ver¬
lief zur vollsten Zufriedenheit . Das Luftschiff war um 18 Uhr
wieder in seiner Halle geborgen.
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